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«(Jott hat dum Mensuhun diu Vernunft gegeben, das.s ur siu gebrauche»

Hermann Kinkelin (1832-1913)

Vom leprascntativen Masler Acschengiahen zweigt eine sehmale Strasse ohne Me-

zeiehnung ah, windet sieh um die Ruckseite von Muiogebauden und veibindet

Ilusehgasslein und Steinengasse; und erst hiei verrat ein Strassenschild ihren

Namen. Sie heisst nach dem Mitbegrundei uiul eisten Piasulenten unserei Vereinigung

Hei Intimi - Kiiikchn-Sirti s \e.
So bescheiden die Strasse erscheint, so uberiagend ist die Medeutung ilues Naiiiens-

patrons lurdie Versieheiungsiiiatheniatik in dei Schwei/. Duich seine latigkeit als

nkadeiiiisclier I.ehrei, the Umwicklung von demographisehen (nuiullagen, die Vci-

lassung von (iutaehten sowie ubeihaupt eine rege Puhhkationstatigkeit (ei hat nicht

wcnigei als 146 Aibeiten verollentheht) hat ei the Veisielieiungsniatheniatik auf

vielen (iebieten entscheidend gelordeit
Wie viele seinei l aehkollegen kam auch Kinkehn alleithngserst lelativ spat

/ureigentlichen Veisiclieiungsiiiatheniatik hr wai von Vateiseile hei Murgei von Lindau

"J). ahei in Mein geboren und iloit sowie 111 /.ohngen aufgewachsen Seine Studien

Mathematik und Philosophie, die ei 111'/.in ich, Lausanne und München ahsolviei-

<c. schloss ei beieits mit 21 laliicn ab Danach winde ei l.eluei an den Me/nks- h/vv.

Kantonsschulen von Aaiburg untl Mein, wobei aus tliesei Zeit bereits eiste

wissenschaftliche Veröffentlichungen, u a über die riunklion und unendliche Reihen,

stammen I860 ei hielt er einen Rul an die (iewei beschule (spater Obere Realschu-

le) in Masel, deren Rektoiat ei auch in seinen spatcien lahren an der Universität noch

beibehielt I860 veiollenthehte er im Rahmen tlei Jahicsheiichte tlei (ieweibcschu-

•c «Die L.leinente tlei I.ebensveisieheiungsieehnung», ein Standaidweik, das als

'•inlulnung in die I.ebensveisieheiungsmathematik ein Novum m tlei Schwei/

darstellte untl /u seinem 100 Gehu.tstag un Jahr 1032 dutch Werne. L.ietlh eine uhei-

aibeitete Neuauflage eilulu
'«63 ei folgte the Mem lung an die Masler Un.ve.s.lat als oidentlicher l'.olessoi lur

Nlatheiinmk Seme Ann ittsvoi lesung hielt ei ubci the Wahrscheinlichkeitsiechnung.

Sem I ehrgebiet umfasste die gesamte reine und einen giossen led tlei angewandten

Mathematik Wahrend 43 lalncn hat ei an tlei Umveisital Masel gelelut, untl hier

kamen seine uhciiagcndcu patlagogisehen Lahigkeiten. the schon im Schuldienst

hervorgetieten waten, voll /um li.igen Sein wohl beiuhmtcstci Schulci. Ciottliictl

Schaeithn. beschreibt I0M in seinem Naclmil Kinkehns klaren Voilesungsstil inbe-

gcisteiten Woiten «Die vollständige Meherrsehung des Stolles und die musteihafte



Hermann Kinkelin
1832-1913



75

Darstellung Hessen den Gedankcnmhalt deutlich hervortreten und machten die
Vorlesung /u einem wahren Geiuiss.»

Gleichzeitig mit seiner Lehrtätigkeit an der Universität begann sich auch seine
Vorliebe tur statistische und versicherungstechnische Pioblcme /u entwickehr Seme

erste Albeit mit aktuariellem Thema, «Die Mobiliarversicheiung gegen Feuerschaden

m den Kantonen der Schweiz», erschien 1865, zwei Jahre darauf sein bekanntes

Gutachten «Die gegenseitigen llulfsgesellschaften 111 dei Schwei/ im lahre 1865».
F'ei nei begutachtete er auch die Pensionskasse der Schweizerischen Zentralbahn
sowie emei An/ahl weiterer Bahnen, und insbesondere in seinen Untersuchungen über
(.las Invahditatsrisiko hat er fur the damalige Zeit Neuland betreten In der P'olge/eit
entstanden Gutachten fur eine grosse Zahl von Kranken-, Sterbe- und Alteiskassen.
Dann hat er einerseits die bei vielen Kassen herrschenden Missstande im

Rechnungswesen und das Fehlen ordnungsgemässer technischer Giundlagen olfen
dargelegt, andeiseits aber auch genaue Anweisungen gegeben, wie tliese Missstande /Li

beheben seien; m manchen Fallen hat er auch selbst fur solche Kassen die notigen
technischen Grundlagen erstellt. «Denn», so schrieb ei m einem dieser Gutachten

1880, «Ciott hat dem Menschen die Vernunft gegeben, class ei sie gebrauche.» Aus
dem Jahr 1876 stammt das Grundungsgutachten Ii/u den Versicherungsverem der

Lidgenossischen Beamten und Angestellten, aus welchem die Versicherungsgesell-
schalt PAX hervorging. Hm Jaht spater entstand unter seiner tatkraftigen Mitwirkung

die Basler (ab 1883 Schwei/ei ische) Sterbe- und Alterskasse, welche wenige
Jahie spater /ur PATRIA Lebensversicherungsgesellschalt winde. Diesci Gesellschalt

stand er bis /u seinem Tode 1913 als Direktoi voi; die Jahresberichte von
1882 1911 stammen aus semer Leder. Auch über die Rentenanstalt hat ei Gutachten

ei stellt, welche emei seitseme Statutenrevision, andeiseits die Organisation und

Hinrichtung dieser Gesellschaft betraten.
Bei der Entwicklung von versicheiungstechnischen Grundlagen berühren sich Ver-

sicheiungsmathematik und Statistik, und auch Hu dieses letztere Gebiet hat sich

Kinkelm in besonderem Mass interessieit und mehrere lur die damalige Zeit
bahnbrechende Aibeiten verfasst. So entstand unter seiner Leitung 1873 die erste schwei-

/ei ische Schulstatistik, und 1878 erschien die von ihm bearbeitete «Baslei Mortali-

tatstafel 1870/71», die erste nach den Hmpfehlungen von Zeuner entwickelte

Sterbetafel fur einen Teil der Schwei/er Bevolkeiung. Die Schweizerische Statistische

Gesellschalt hat ei mitbegrundet und war lange Jahre du Präsident. Seit 1870

linden wir ihn als Mitglied praktisch allei Kommissionen /ur Votbereitung statistischer

Hrhebungen, insbesondeie winden auch die Volkszählungen 1870 und 1880

im Kanton Basel von ihm geleitet und beaibeitet
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Dass ein Mann von seinem Wissen und seinet Schaffenskiaft auch von dei
Öffentlichkeit staik beansptucht winde, veisteht sich tast von selbst Im gleichen Jahi

1867, in welchem ei das Ehienbuigeuecht dei Stadt Basel ei hielt, winde ei auch be-

teits in den Baslei Glossen Rat gewählt Diesem hat ei bis 1902, also wählend 15

Jahien, angehört, zweimal wai ei dessen Piasident Seine Wahl zum Rcgieiungsiat
1886 hat ei indessen abgelehnt, ebenso seine Beiutung zum Duektoi des 1885 ge-
schattenen Veisicheiungsamtes Beide Positionen, so veilockend und ehtenvoll sie

auch schienen, hatten tin Kinkclm eine so staike Einengung seines weit gespannten
'I atigkeitsgebietes bedeutet, dass ei sich nicht zu lhiei Annahme entschhcsscn konnte

Auch in den Nationalrat wählte ihn Basel 1890, wählend neun Jahien wai ei m zahl

ieichen Kommissionen tatig Insbesondre geholte ei dei Kommission zui Voibe-

leitung des Gesetzes ubei die Kianken- und Unfallvcisicheiung an, hiei entwickelte

ei selbststandig den dntten Teil ubei die Militaiveisicheiung In dei

Volksabstimmung von 1900 winde das dieiteilige Gesetz zwai veiwoilen, jedoch winde
daraufhin dei an sich unbesti ittene Teil Militai veisicheiung hciausgclost und als

selbststandiges Gesetz auf den I Januat 1902 in Ki aft gesetzt So hatte Kinkel in

noch die Genugtuung, das von ihm geschaffene Weik veiwuklicht zu sehen

Schon die Mitbcgiundung dei Schweizei ischen Statistischen Gesellschaft hatte

gezeigt, wie seht Kmkelin am Kontakt und Et fahiungsaustausch mit Kollegen dei

gleichen Eachi ichtung gelegen wai So begiusste ei lebhaft die Anlegung von J Eggcn-

betgei, auf dem Gebiet dei Veisicheiungsmathematik eine ähnliche Institution zu

schaffen, und so eischeint seme Untcischuft als eiste von vieien untei dem Emla-

dungsschieiben zui Giundungsveisammhing unseiei Veieinigung Mit Selbstvei-

standhchkcit wnd ei von dei Versammlung zunächst zum Tagespiasidenten und

anschliessend bei dei Wahl des VoiStandes zum eisten Piasidenten dei Veieinigung

gewählt Dieses Amt hat ei wählend dei folgenden acht Jahte innegehabt

Im hoheien Altei musste Kinkehn wegen seinet zunehmenden Schweihongkeit auf

einen Cuossteil seinei Amtei veizichten Sogabei 1903 das Rektoiatdei Gewetbe-

schule ab, und 1908 beendete ei seine Lehitatigkeit an dei Uiuveisitat Die Leitung
der Vereinigung, wie auch die dei PArIRIA,abei wai ihm ans Heiz gewachsen, ei hat

beide Punktionen bis zu seinem Hinschied 1913 ausgeübt Im Ubngen abei zog ei

sich mein und mehi in die beschauliche Stille seines Heims und seinei Familie zu-

tuck, an dei ei mit giossei Liebe hing Und so ist vielleicht die bescheidene Stiasse

m Basel seinem von Bescheidenheit und Pflichtbewusstsein geplagten Wesen doch

in besondeiei Weise angemessen
/ Kuppe) / h Steimnann
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Hihlio}>ru|)liie

Ii \ii,R Piot l)i lleimanii Kmkclni, Baslei lahibucb 1914

Kum k I Veisiebeiungsmutbeiiiutik und schwei/crischc Hochschulen. Vlittcilungcn SAV 1/1998
S< iiai rii in, CI hnnneiungen an Piot Di II Kuikehn. Mitteilungen VSVM I9M
S( iiairii in, CI Heiinann Kinkelin, Anspiache an die Veisamnilung schwei/eiischei Veisicheiungs

mathematikei in Baden am 29 Oktober 1912, Mitteilungen VSVM I9C1
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